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Erwartungen der Wirtschaft an die Schulinformatik

Schulinformatik und
Wirtschaft

Welche Erwartungen haben Wirtschaftsvertreter aus
ihrer persönlichen Sicht und/oder aus der Sicht ihres
Betriebes an eine zeitgemässe Volksschule insbesondere
in bezug auf die Grundbildung in Informatik?

Neue Technologien lösen
seit jeher die heftigsten Reaktionen

in unserer Gesellschaft aus.
In besonderem Masse trifft dies
auch für die Informations- und
Kommunikationstechnologie zu.

Nachdem heute im
Geschäftsalltag aber auch im Privatleben

mehr als 2,5 Mio. Computer
zum Einsatz gelangen, kann man
ohne zu übertreiben behaupten,
dass sich fast niemand diesem

«Hilfsmittel» entziehen kann
(zum Vergleich, es gibt ca. gleichviel

Fernsehempfangskonzessionen
in der Schweiz).

Trotz dieser enormen
Verbreitung sehe ich persönlich und
auch aus Sicht der Industrie keine
Notwendigkeit an der
Völksschule eine spezielle Ausbildung
bezüglich Informatik anzubieten.

Der begeisterte, spielerische

Umgang der Kinder mit dem

Computer kann dazu verleiten,
dieses Hilfsmittel zur Wissensvermittlung

einzusetzen. Die viel
fach recht «mechanische» Art
dieses Lernens ist m.E. nicht der
richtige Weg um sich auf Volks
schulstufe nachhaltig in ein Sach

gebiet zu vertiefen.
Der Erwerb von Wissen und

sozialer Kompetenz soll weiter
hin die Hauptzielsetzung der
Schule bleiben. Der Compute^
kann sicher das eine oder andere
dazu beisteuern. Er ersetzt jedoch
in keiner Weise die Auseinander
setzung in Teams und in der Klasse.

A. Sutter ist Leiter Informatik der EMS
Chemie.

Logische Folge der hohen

Arbeitsteilung in unserer Er

werbswelt ist die Spezialisierung
Diese ist im weitreichenden und

komplexen Wissensgebiet der
Informatik traditionell sehr hoch.
Nicht jeder muss oder kann heute
Informatikspezialist sein. Wichtig
ist vielmehr das Basisverständnis
für die grundlegenden Zusam

menhänge der Informationsver
arbeitung und der Telekommunikation.

Hier muss die Volksschul

bildung ansetzen. Nicht
Anwenderinnen-Detailkenntnisse soll

ten vermittelt, sondern breites
Verständnis gefördert werden. Es

ist beispielsweise wertvoller.
wenn ein Lehrling den Werl
erfasster Daten bzw. Informationen

erkennt, als dass er diese in

Rekordgeschwindigkeit erfassen
kann!

Peter Hemmi ist Leiter Organisationsabteilung

der Graubündner Kantonalbank.
«Der grosse Elektromann», Wilhelm Fröhlich, Kreuzlingen um 1920
(Foto: Schweizer Kindermuseum Baden).
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